
Harter Wettbewerb, neue Struktu-
ren und Innovationen am laufenden 
Band sowie die Herausforderungen im 
Hinblick die Medical Device Regula-
tion (MDR) – der Implantologiemarkt 
ist in Bewegung. Insbesondere die 
marktführenden Unternehmen sind 
auf Expansionskurs. Sie bauen ihr 
Produktportfolio aus, agieren inzwi-
schen mit Vertriebsmannschaften in 
bisher kaum gekannter Personalstärke 
und können so auf stabile Zuwachs-
raten verweisen. Speziell für kleinere 
und mittlere Anbieter wird es immer 
schwieriger, dieser Entwicklung etwas 
entgegenzusetzen. Im Fokus der Im-
plantatanbieter stehen somit neben 

der Weiterentwicklung der Implan-
tatsysteme und den technologischen 
Herausforderungen durch die Digita-
lisierung zunehmend die strukturellen 
Herausforderungen. Die Veränderun-
gen im Markt lassen sich nach wie 
vor z. B. an der Zahl der Zukäufe und 
Fusionen sowie der damit verbunde-
nen Konzentration der Marktanteile in 
den Händen einiger weniger interna-
tional agierender Dentalunternehmen 
beobachten. Verbunden ist dieser 
Trend gleichzeitig mit einem in diesem 
Segment bisher eher ungewöhnlichen 
Personalkarussell bis hinauf in die 
Chefetagen der renommierten Im-
plantatanbieter. Die bisher gerade im 

deutschen Implantologiemarkt gültige 
Formel, nämlich Innovation + Qualität 
+ Service = Vertrauen + Identifika-
tion + zufriedene Anwender wird zu-
nehmend aufgelöst, und es ziehen die 
international üblichen Standards ein. 
Dieser Weg ist sicher nicht unumstrit-
ten. Gleichwohl eröffnet er aber auch 
Chancen für kleinere Unternehmen 
oder auch neue Anbieter. Dass diese 
es verstehen, ihre Chancen zu nutzen, 
haben in der jüngeren Vergangenheit 
nicht zuletzt die Anbieter im soge-
nannten Value-Segment mit stringent 
wachsenden Verkaufszahlen und ent-
sprechend vergrößerten Marktantei-
len bewiesen. 
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Weltmarktstrategie vs. Kundennähe – dies dürfte eine der großen 

Herausforderungen im Implantologiejahr 2020 sein. Das Streben 

nach immer effizienteren Strukturen und Wertschöpfungsketten 

geht einher mit einer nahezu unüberschaubaren Vielfalt an Pro-

dukten und Dienstleistungen, die die Kunden zunehmend über-

fordern kann. Speziell für implantologisch tätige Zahnärztinnen 

und Zahnärzte bedeutet das, genau zu prüfen, welche Entwick-

lungen und Technologien sich durchsetzen bzw. im Praxisalltag 

bewähren und einen echten Mehrwert für Behandler und Patien-

ten generieren. Die Dynamik in der Branche ist ungebrochen, und 

es ist spannend wie lange nicht. 

© Talaj/Shutterstock.com

26  Implantologie Journal 1&2 | 2020

ÜBERSICHT  |  IMPLANTOLOGIEMARKT



Insgesamt steigt sicher allgemein die Zahl der verkauften 
Implantate, und das Gesamtvolumen bewegt sich nach 
wie vor auf einem hohen Niveau. Daher wird versucht, 
dieses ohne Zweifel vorhandene Potenzial des Marktes 
durch neue Wachstumsstrategien zu mobilisieren. Ganz 
klar stehen Themen wie die CAD/CAM-Technologie, das 
Preisniveau und nicht zuletzt die Keramikimplantate als 
ernst zu nehmendes Angebot nicht nur im Premiumseg-
ment im Mittelpunkt der Diskussion. Mit dem Einstieg von 
CAMLOG und Straumann gewinnt gerade dieses Segment 
derzeit enorm an Fahrt. 
Die Unternehmen stellen sich also mit unterschiedlichen 
Strategien den neuen Herausforderungen. Dabei wird das 
Preis-Leistungs-Verhältnis immer mehr zu einem wichtigen 
Faktor für den Erfolg. Ob in einem hochpotenten Markt  
der Weg über den Preis in dieser Form notwendig und 
gerade im Hinblick auf Qualität, Service und Innovations-
freudigkeit langfristig sinnvoll ist, muss weiter diskutiert 
werden. Hier gibt es bereits erste Akteure, die mit umfang-
reichen Garantie- und Serviceleistungen den Weg Rich-
tung Vertrauen und Partnerschaft weg von irreführenden  
Preisdiskussionen einschlagen. Die Unternehmen werden 
natürlich ihre Strukturen im Interesse von Effizienz und 
Kostenreduktion weiter auf den Prüfstand stellen. Immer-
hin setzen die meisten Firmen in dieser Situation konse-
quenterweise weiterhin auf die Markterweiterung. Nach 
wie vor werden Implantatsysteme und implantologisches 
Equipment verbessert oder neu entwickelt auf den Markt 
gebracht. Diese „permanente Innovation“ dient sicher der 
Fortentwicklung der Implantologie als Ganzes, hat aber 
auch zur Folge, dass es selbst für versierte Anwender kaum 
noch möglich ist, zwischen echten und vermeintlichen Neu-
erungen zu unterscheiden bzw. den Implantologiemarkt in 
seiner Gesamtheit zu überblicken. Wie die nachstehende 
Übersicht zeigt, haben derzeit knapp 140 Unternehmen 
implantologisches Equipment oder implantologische Pro- 
dukte im Portfolio. Rund 70 davon bieten Implantate an. 
Zugleich wird aber auch deutlich: Es ist ein Kommen und 
Gehen. Es gibt einen über Jahre, z. T. auch über Jahr-
zehnte hinweg stabilen Kern des Marktes – so teilen sich 
die drei großen Implantatanbieter Straumann, CAMLOG 
und Dentsply Sirona ca. 75 Prozent des Marktes  – und 
es gibt neue Anbieter, während andere vom Markt ver-
schwunden sind bzw. eigene Aktivitäten in diesem Bereich 
ganz oder teilweise aufgegeben haben. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren möchten wir unseren Lesern mit der 
nachstehenden Übersicht auch für das Jahr 2020 einen 
aktuellen Überblick des Marktes – über die Produkte und 
Anbieter – geben. 

Anmerkung der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den Angaben der Her-
steller bzw. Vertreiber. Wir bitten unsere Leser um Ver-
ständnis dafür, dass die Redaktion für deren Richtigkeit 
und Vollständigkeit weder Gewähr noch Haftung überneh-
men kann.
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